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282 Das Rote Kreuz.

Dienst übernahmen Frl. Elsa Sturzenegger in

Trogen und Frau Hauptmann S chef er-Nagel
in Speicher.

4. Der Notspital wurde in der Turnhalle im Schul-
Haus-Souterrain erstellt. In D/„ Stunden war der-

selbe zum Bezüge fertig. Die Spitalleitung stand in
den Händen von Frau Gemeinderat Menet in Trogen.
Der Spital bestand aus einem Empfangszimmer,
einem Verband- und einein Krankenzimmer. Das
letztere wies 12 Bettstellen mit improvisierten Ma-
tratzen und Lingen auf. Zudem war dasselbe zweck-

entsprechend auch mit dem alleruotwendigsten Mobiliar
und Zubehör ausstaffiert. Den Spitaldienst übernahmen
13 Damen und 3 Herren, llm I' Uhr konnte Fertig-
bezug des Spitals konstatiert werden. Dann wurde

dasselbe zur freien Besichtigung dem massenhaft ein-

gerückten Publikum geöffnet. Am 5 Uhr wurde Schluß
der Uebung erklärt, worauf sich die Beteiligten, sowie

ein großer Teil der Bevölkerung im Kronensaale ein-

fanden, um daselbst bei einem obligaten Vesperessen

die Kritik aus berufenem Munde entgegenzunehmen.

Herr Lehrer Schieß begrüßte die stattliche Versammlung
und spielte in seiner Ansprache an auf die hohe Wich-

tigkeit der Bestrebungen auf dem Gebiete des Roten

Kreuzes und lud ein, zur kräftigen Aeufnung derselben

das Möglichste beizutragen. Als hochverehrte Gäste

fanden sich ein Herr Oberstleutnant G. Wirth aus

Bühler als Präsident des appenzell. Roten Kreuzes
und eifriger Förderer desselben, ebenso Herr Gemeinde-

rat Menet aus Trogen, als willkommener Vertreter
des dortigen Gemeinderates. Aller Augen warteten

aus die Kritik, welche von Herrn Dr. mock. Buss ab-

gegeben wurde. Dieselbe streifte alle Positionen und

machte auf dieses und jenes gebührend aufmerksam.

Zur Freude aller aber konstatierte Herr Dr. Buff,
daß die Bereine zielbewußt und zweckmäßig gearbeitet

haben und daß es den emsig arbeitenden Samariter-
vereinen zur Ehre gereiche, daß bei der Kritik mit Ge-

nngtuung ihre Leistungsfähigkeit festgestellt werden

konnte. Allen Mitwirkenden sei auch an dieser Stelle
der beste Dank ausgesprochen. Auf Wiedersehen!'

D. 8.

«

Zàei^erikàr 5amariterbun6.

Sitzung 6es 2sntralvorltcin6ss, Samstag 6sn 3t. Kugult 1912,
nactiniittags 1 Ulir, in Ölten.

Protokollciu52ug:

1. Der Vorsitzende gibt Kenntnis vom Verlauf der Uebernahme des Inventars und

der Akten des schweiz. Samariterbundes. Das Bureau befindet sich für die nächste Amts-

Periode: Obers karclegg 711, Ölten.

2. In den schweiz. Samariterbund werden folgende Vereine als Sektionen aufgenommen:

Ponte-Tresa mit 11 und Günsberg-Niederwil-Balm mit 3V Aktiven. Den

Statuten des Samaritervereins Auszersihl wird die Genehmigung erteilt. Der Samariter-

verein Bargen fAarbcrg) hat sich aufgelöst.

3. Die Jahresberichte sollen probeweise verkürzt werden, indem die Tabellen, ohne

das; die Uebersicht leidet, zusammengezogen werden.

-1. Vom schweiz. Samariterbund soll, anläßlich der Landesausstellung 1914 in Bern,

improvisiertes Transportmaterial zur Ausstellung gelangen.

3. Da es die Mittel noch gestatten, wird der Hülfslehrerkurs in Zürich bewilligt.

Haerr Hr. Jscher erklärt sich, namens des Zentralsekretariates des schweiz. Roten Kreuzes,

damit einverstanden.

Der Protokollführer: kisli.
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